
VORERST KEINE ÖFFENTLICHEN GOTTESDIENSTE  

IN HERZ JESU UND ST. THOMAS MORUS / OBERTSHAUSEN 

 
 
Entgegen der am vergangenen Samstag veröffentlichten 
Gottesdienstzeiten teilen die Pfarreien Herz Jesu und St. Thomas 
Morus mit, dass vorerst keine Hl. Messen gefeiert werden 
können. 
Die Vorsitzenden des Pfarrgemeindesrates und die stellver-
tretenden Vorsitzenden der Verwaltungsräte kamen gemeinsam 
mit Pfarrer Norbert Hofmann zu diesem Entschluss, da die 
geforderten Maßnahmen zur Durchführung der Gottesdienste für 
die Pfarreien nicht umsetzbar sind. 
Ferner stellte man fest, dass unter diesen Voraussetzungen eine 
würdige Feier nicht gewährleistet werden kann. Vor allem 
machte dem Gremium die Vorschrift zu schaffen, dass man sich 
vor der Teilnahme an einem Gottesdienst anmelden muss. Dabei 
muss die Zahl begrenzt bleiben, denn in der Kirche können nur so 
viele Leute einen Platz haben, als die Verpflichtung zum 
Mindestabstand dies zulässt. Wenn weitere Personen kommen 
würden, müssten diesen Menschen der Zugang verweigert 
werden. „Das möchten wir nicht!“ wurde einstimmig 
beschlossen. „Auch sehen wir im Augenblick nicht, wie wir in 
gebührender Weise Menschen die Kommunion reichen können“, 
gab Pfarrer Hofmann zu  Bedenken. 
Sobald sich die Situation verändert, werden die Gläubigen 
rechtzeitig  informiert. 
 
 


